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über die biSherige Grenze hinaus gebaut werden. Noch wird das Grab
gezeigt, welches 24 Personen, welche im Hornung 1720 durch. Lawinen
getödtet wurden, det.)

Wenn die Veranlassung des Brandes auch nicht genau ermittelt
werden konnte, ist doch als sicher. anzunehmen, daß keine Brandstiftung
im Spiele war. */10 der Bevölkerung befanden fich beim Vieh auf
den Alpen ; von Abends 5 Uhr an wälzte fich der Feuerbrand auf
alle Häuser des Dorfes ; um 7 Uhr stund feines mehr davon.
Wasser war genug vorhanden, ebenso Spritzen (9). Die Fshn-Wirbel-
winde spotteten der menschlichen Anstrengungen zur Dämpfung des fürch-
terlihen Elementes. Die Brandstätte ist überaus öde. Die Kirche,
zu oberst im Dorfe gestanden, zeigt nur werthlose Ruinen. Die Glocken
sind wie Wachs zerschmolzen. Die Bewohner des frühern hübschen Dorfes
sind hart betroffen. Kaum */3 der Familien kaun ohne große Beschwerde
neue Wohnungen errichten ; */3 wird es nur bei recht erkleclichen Sub-
sidien im Stande sein und "/3 kann nicht daran denken, sich den lieben
Boden der Heimat zu erhalten und auf ihm Hütten zu bauen, er ist
zu arm. Dieser Theil denkt daran, auszuwandern ; vorher muß aber
das ziemlich verschuldete Heimgut versilbert werden können. Die Wal-
dungen sind ziemlich entblößt von Bauholz. Die Beschaffung dieses
und von Säghölzern wird große Kosten verursachen.

Die Rogierung hat Anstalten getroffen, daß der Wiederaufbau in
rationell? &lt;»eise vor sich geht. Die Ausste&gt;ung neuer Straßen und
Gassen. vie Anordnungen zur Anlage eines Steinbruches , einer Säge
und Zeopolhütte laisen erwarten, daß mit möglichster Umsicht und Vor-
sorge gegen Feuer8gefahr gebaut werde.

Hoffentlich werden sich die Leute in Zukunft angelegen sein lassen,
Häuser und Mobilien zu versichern. Wie bedauernswürdig steht die
große Mehrzahl da, welche nicht nur keinen Centime für die verbrannte
Fahrhabe, sondern selbst nicht für die meist saubern und heitern Gebäu-
lichkeiten zu reklamiren im Falle ist.

Tie Schäzung der Gebäulichfeiten erfolgte einerseits auf Grund=-
lage des Steuerkatajters , andererseits nach Vergleichung der Typen in
den nächstgelegenen Ortschaften. Die verbrannten Mobilien und Vor-
räthe wurden auf gemeinderäthliche Ausweise hin, billig genug, geschäßt.

Wir müssey deßhalb die armen Brandbeschädigten von Dbergestelen,
vou denen sich 40 Haushaltungen in St. Ulrich, . 4 in Oberwald und
Unterwasser, 2 in Rekingen, 4 in Göschinen und 4 in Münster unter-
bringen mußten, sehr zu kräftiger Unterstüßung, ohne welche dem größten
Theile das Verbleiben in der Heimat, die Gründung eines neuen
Herdes zur Unmöglichkeit würde, empfehlen.


